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Jk Kundmachung 
des k. k. galiz. Landes⸗Guberniums, 
über die Einbebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer für das Verwal- 

tungs⸗Jahr 1851. 

N. 38367. In Gemäßheit des Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
vom 29. Juni 1850 3, 18005 hat die Sicherſtellung der allgemeinen 
Verzehrungsſteuer für das Verwaltungs-Jahr 1851 in derſelben Art und 
nach denſelben Beſtimmungen, welche für das Verwaltungs-Jahr 1850 
vorgeſchrieben waren, zu geſchehen. 

Dieſes wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Verhandlungen über die Abfindungen und Pachtungen bezüglich 
der im Verzehrungsſteuer⸗Tartf Poft 4 bis 6, dann 10 bis 16, von 
Wein und Fleiſch nur auf Ein Jahr gepflogen werden und daß die im 
§. 10. des Verzehrungsſteuer⸗Kreisſchreibens vom 5. Juli 1829 Zahl 
5039, und dem Nachhange zu dieſem S$. vorgeſchriebenen im Wege der 
Steuer⸗Bezirksobrigkeiten einzureichen geweſenen Erklärungen für das nächſte 
Verwaltungs-Jahr 1851 unmittelbar bei denjenigen leitenden Finanzwach⸗ 
Organen (Kommiſſaͤren und ſelbſtſtändigen Reſpizienten), in deren Ueber- 
wachungs⸗Bezirke die verzehrungsſteuerpflichtige Gewerbs-Unternehmung 
ſich befindet, anzubringen ſind. 

Lemberg am 20. Juli 1850. 


Agenor Graf Gołuchowski, 
k. k. gal. Landes⸗Chef. 


N? 186. 


14. Sierpnia 1850. 


— — — 


Obwieszczenie ( 


c. k, Rządu krajowego galicyjskiego, 
o pobieraniu powszechnego podatku korsumcyjnego w roku admini- 

stracyjnym 1851. 

Nr. 38367. Stosownie do dekretu wysokiego c. k. Ministerstwa 
skarbu z dnia 20, czerwca 1850 do l. 18005, powszechny podatek 
konsumeyjny na rok 1851 ma być tym samym sposobem i podług 
tych samych postanowień, co i w roku 1850 zapewniony. 


Co sie z tym dodatkiem do powszechnej wiadomości podaje, 
że rozprawy względem ugody i wydzierzawienia podatku konsumcyj- 
nego od przedmiotów, wyszezegölnionych w taryfie podatku konsum- 
cyjnego w pozycyach od 4. do 6., tudzież od 10. do 16., to jest od 
wina i mięsa, tylko na rok odbywać się beda, i że oświadczenia, na- 
kazane F. 10. okólnika o podatku konsumcyjnym 2 dnia 5. lipca 1829 
do 1. 5039 i dodatku do tegoż $., które na rece zwierzchności okrę- 
gów podalkowych podawać należało, na rok administracyjny 1851 
podawane być winny wprost do kierujących organów straży skarbo- 
wej (komisarzów i samoistnych respicientów), w których okręgu znaj- 
duje się przedsiebierstwo, podatkowi konsumcyjnemu ulegajace. 

We Lwowie dnia 20, lipca 1850. 


Agenor Hrabia Gołuchowski, 
c. k. gal. Szef krajowy. 


(1967) Konkurs. (2) 

Nro. 9481, Zur Beſetzung der k. k. Negijtratorebedienjtung bei dem 
k. k. Bergweſens⸗Inſpektorats-Oberamte zu Schmölnitz wird hiermit der 
Konkurs mit dem ausgeſchrieben, daß jene Individuen, welche ſich zur 
Beſorgung dieſes Dienſtes vollkommen geeignet finden und ſelben zu er⸗ 
halten wünſchen, ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche bis Iten Sep- 
tember 1850 im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde hierher zu überreichen 
und ſich darin über ihr Alter, zurückgelegte Studien, bisherige Dienſtlei⸗ 
ſtung und allfällige Verdienſte durch Original-Uikunden oder beglaubigte 
Abſchriften, ſo wie auch über die Grade der Verwandſchaft daſelbſt nach 
der Vorſchrift auszuweiſen haben. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieen Dienjt find vorzügliche 
Sachkenntniß und Gewandheit im Kanzlei- Arhiv- und Regiſtraturs-Ge⸗ 
ſchäfte, Routine im Konzeptfache, Kenntniſſe der landesüblichen Spra⸗ 
chen, tadelloſe Moralität und politiſches Wohlverhalten während den yer 
floſſenen Revoluzions⸗ Perioden. 

Mit dieſem Dienſtpoſten, womit die 10te Diätenklaffe verbunden if, 
ſind folgende Genüſſe verbunden, als: 


An Beſoldung ... ME OD., 625 fl. — kr. 
„ Emolumenten, Holz und Lichtentſchädigung 32 fl. 15 kr. 
aartier geld 0% 62 fl. — kr. 


Für die Führung des Berg-Conſultazionsprotokolles, falls ſie die⸗ 
ſem Dienſte zugewieſen würden, eine zur Penſion nicht einrechnungsfähige 
Zulage jährlicher 120 fl. 

Vom k. k. Bergweſens-Inſpektorats-Oberamte. 

Schmölnitz am 16. Juli 1850. 


(1960) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nro. 3812. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Tarnopoler 
Magiſtrate erledigten Stelle eines Konzept? + Praktikanten mit dem Adju- 
tum von 200 fl. C. M. jährlich, wird hiemit bis 15ten September l. J. 
der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis zu dieſer Zeit ihre Geſuche mit der Nach⸗ 
weiſung: 

1.) des Alters, Geburtsortes und Religion; 

2.) der Kenntniß der deutſchen, lateiniſchen, polniſchen und ruthe⸗ 
niſchen Sprache; 

3.) der zurückgelegten juridiſchen Studien und 
ſie b 4.) ihrer bisherigen Verwendung, entweder unmittelbar, und wenn 
(este zai in einer öffentlichen Dienſtleiſtung ſtehen — durch ihre vorge- 
A und z PET bei dieſem Magiftrate zu überreichen und darin anzugeben, 
wandt oder welchem Grade fie mit einem Beamten dieſes Magistrats ver- 
zB Wachmein (ÓWAgert find. Auch wird bemerkt, daß Kompetenten mit 
dem andern Fa 9 er beftanbenen Richteramts -Prüfung aus einem oder 

gelogen werden. 

Magitrat Tarnopol am 8. Auguſt 1850. 


61) 
(19 8 9035. Zur Wicerbelamachung. (2 


ſchen Lehranſtalt zu Lemberg erlebten des an der mediziniſch⸗ chyrurgi⸗ 


© digten mit dem Gehalte jabrli 0 
©. M. verbundenen Lehramtes der Physiologie reni A Aj p 


logie dann der Arzneimittellehre und Recepiir: i 
bis Gten Ditober d. F. erófinet. ir- Kunft wird der Konkurs 
Bewerber um dieſen Lehramtspoſten haben ihre Geſuche, verſehen 
7 


mit der Nachweiſung des Alters, Standes und der Religion, ferner mit 
dem Beweiſe des an einer inländiſchen Hochſchule erlangten Doktors⸗ 
Grades aus der Medicin, dann mit der Nachweiſung ihrer ganzen bis⸗ 
herigen dienſtlichen Verwendung und insbeſondere jener im Lehrfache, 
endlich mit der Nachweiſung ihrer Leitungen im Gebiethe der medizini— 
ſchen Literatur binnen der obangeſetzten Konkursftiſt mittelſt ihrer vorge- 
ſetzten Behörde bei dieſem Landespräſidium einzubringen. 
Vom k. k. Landes ⸗Präſidium. 
Lemberg am 6. Auguſt 1850. 


(1949) Kundmachung. (3) 

Neo. 37576. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kutty, 
Kolomeaer Kreiſes, erledigten Stelle eines proviforif ten Stadtkaſſiers 
und eines prov. Stadtkaſſe⸗Kontrollors wovon mit dem erſteren Poſten 
der Gehalt von Zweihundert Fünfzig Gulden, unb mit dem zweiten der 
Gehalt von Zweihundert Gulden, und für beide die Verpflichtung verbun⸗ 
den ift, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hie- 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende September l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Kuttyer Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in Öffentlichen Dienften ſtehen, mitteljt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitäts-Wiſſenſchaft gehört, und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprunge n wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Kuttyer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1948) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 
„Nro. 12570. Zur Beſetzung der bei dem Żołkiewer k. k. Kreisamts 
erledigten Stelle eines berittenen Kreisdragoners, mit welcher ein jährli⸗ 
cher Gehalt von 150 fl. und ein jährliches Pferdunterhaltspauſchale von 
50 fl. C M. nebſt Bekleidung, Armatur und Pferdrüſtung verbunden iſt, 
wird der Concurs bis Ende Auguſt d. J. hiermit ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit der Conduits⸗ 
und Superarbitrirungsliſte verſehen mittelſt des vorgeſetzten Reziments⸗ 
oder Corps⸗Commandos vor Ausgang des obigen Termins bei dieſem 
Kreisamte einzubringen, weil in der Regel zu berittenen Kreisdragonern 
nur ſolche verdiente Unteroffiziere ernannt werden dürfen, welche bei der 
Cavallerie gedient haben, als Real- oder Halbinvaliden erkannt wurden 
übrigens aber noch in jeder Beziehung vollkommen geeignet ſind, dem 
Dienſte eines Kreisdragoners ausdauernd vorzuſtehen, daher noch rüſtig 
mit keinen Leibesgebrechen, insbeſondere nicht mit Brüchen behaftet fein. 
1 


Hierbei wird bemerkt, daß die Anſtellung anfänglich proviſoriſch auf drei 
Jahre dauert, welche nach erfolgter Stabiliſtrung in die Dienſtzeit eine 
gerechnet werden wird. 

Zolkiew, am 24. Juli 1850. 


(1940) „ Ten Frans: BEN 

Nro. 8933. Bei dem k. k. Haupt⸗Münzamte in Wien iſt die Zeug: 
ſchaffers⸗Controllorsſtelle erledigt, womit die XI. Diätenklaſſe, ein Gehalt 
jährlicher 500 fl., ein Quartiergeld von 100 fl. C. M. und die Verpflich⸗ 
tung zur Erlage einer Dienſt⸗Caution von 500 fl. verbunden iſt. 8 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen und beim 
Münzweſen bereits Dienſte leiſteten, haben ihre mit den gehörigen Zeug⸗ 
niſſen über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien und über ihre im 
Münz⸗ und Rechnungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrungen be: 
legten Geſuche bis längſtens 25ten Auguſt dieſes Jahres im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Haupt⸗Münzamte einzubringen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 
Wien, am 22ten Juli 1850 


(1973) Konkurs⸗Ausſchreibung. U) 

Nro. 6523. Bei der k. k. Poft- Direfion in Prag ift eine Kon- 
trollors-Stelle mit dem Gehalte jährlicher 1000 fl. Conv. Münze gegen 
[Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach— 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
chen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis Ende Auguſt 1850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Prag einzubringen 
und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei dem Eingangs 
erwähnten Amte ſie etwa, danu in welchem Grade verwandt oder ver— 
ſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 9. Auguſt 1850. 


(1963) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Niro. 1385. Seitens des Dominiums Nadwornas werden die hie- 
figen unbefugt abweſenden jüdiſchen Inſaſſen, alë: ~ 

Í Gerson Isert ex Haus⸗Nro. 106, 
106, 


2.) Anschel Isert 

3.) Mortko Paukler , 

4.) Perl Paukler, 

5.) Mendel Abosch, 
aufgefordert, fih binnen 3 Wochen vom Tage der erfolgten Einſchaltung 
dieſer Kundmachung in die Lemberger Zeitung beim Dominium Na- 
dworna zu melden, und über ihre unbefugte Abweſenheit Rechtfertigung 
abzugeben, anſonſten ſie nach dem Auswanderungspatente werden behan— 
delt werden. 

Nadworna am 6. Auguſt 1850. 


(1955) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 101. Von Seite des Dominium Kozice, Lemberger Kreiſes 
wird der rekrutirungspflichtige Gregor Baczmaha aus Kozice Kons. Nro. 
10 vorgeladen, binnen ſechs Wochen in ſeine Heimath zurückzukehren und 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſt derſelbe als Rekru⸗ 
tirungsflüchtling behandelt würde. 

Vom Dominium Kezice am 22. Juli 1850. 
(1976) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Rro. 6143. Da die mittelſt Ankündigung der hohen k. k. Finanz⸗ 
Landes ⸗Direkzion vom 3ten Juli 1850 3. 2973 auf den Sten Auguſt 
1850 ausgeſchriebene Verſteigerung der Abfiſchung des Olszanicaer Kar- 
pfenteiches auf der Jaworower Reichsdomäne ohne Erfolg geblieben iſt, 
ſo wird kund gemacht, daß unter den in der erwähnten Ankündigung 
ausgedrückten Bedingungen eine zweite Lizitazion am 21ten Auguſt 1850 bei 
dem Kameral⸗Wirthſchaftsamte in Jaworow abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 4215 fl. 54 kr. C. M. 

Von der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung. 
Przemysl am 8. Auguſt 1850. 


(1953) Editt ©) 

Nro. 587. Vom Juſtizamte Zioezow wird zur Kenntniß gebracht, 
daß über Anſuchen der Executionsführerin Beile Chocz, der / Gangan 
theil, der zu Złoczow gelegenen Realität Cons. Nro. 51, des Leon 
Schapira, zur Einbringung einer executives Forderung von 147 fl. 16 fr. 
C. M. mittelſt öffentlicher Feilbiethung beim gefertigten Juſtizamte in 
zwei Terminen, nämlich, am 2ten September und am 7. October 1850 
um 3 Uhr Nachmittags wird veräußert werden. 

Der Ausrufspreis wird in dem Schätzungswerthe von 253 fl., kr. 
C. M. feſtgeſetzt, von welchem Kaufluſtige bei der Licitation 16% als 
Vadium erlegen müſſen. y 

Die übrigen Bedingungen können in der hieſigen Regiſtratur ein- 
geſehen und am Tage der vorzunehmenden Lieitation kund gemacht 


werden. ÉA 
Vom Juſtizamte Zloczow, am 30, Mai 1850. 


(1947) Lizitazions Ankündigung. (3) 
Rro. 12057. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſtofferforderniſſe für 

das Stanislauer Straſſenbau⸗ Kom miſſari t pro 1851, und zwar: 
1.) für die Pasieeznaer Wegmeiſterſchaft U. Hauptkom. Straſſe beſte⸗ 
hend in Erzeugung ſammt Zufuhr 1034 Haufen und gegen Fis⸗ 


kalpreis von en- tee ra: Pe 13095 
und Verbreitung von 784 Haufen gegen detto von 130 fl. 40% kr. 


1148 — 


2.) für die Stanislauer Wegmeiſterſchaft detto beſtehend in detto detto 
von 388 Haufen und gegen detto von yn je ee GE 

in Verbreitung von 238 Haufen gegen detto von 26 fi. 26 kr. 
3.) für Dohrowoder Wegmeiſterſchaft Roszezower Verbindungsſtraſſe 
beſtehend in detto detto und Zerſchläglung von 418 und gegen 

„ delto von 1109 fl. 12½ kr. und Verbreitung von 318 Haufen 

i gegen detto von - + 00 . GG l. 22 fe 
4) für die Niznower Wegmeiſterſchaft detto detto von 630 Haufen 

i gegen Fiskalpreis von 1457 fl. 9 kr. und Verbreitung von 345 

Haufen gegen detto von AEO . ur 

5.) für die Tysmienilzer Wegmeiſterſchaft beſtebend in detto und Zw 
fuhr von 910 Haufen und Verbreitung von 610 Haufen gegen 
Fiskalpreis von 3493 fl. 21 kr. und 101 fl. 40 kr., und 

6.) für die Stanislauer Wegmeiſterſchaft beſtehend in detto detto und 
detto von 475 Haufen gegen Fiskalpreis von 810 fl. 16% kr. 
und Verbreitung von 375 Haufen gegen detto von 41 fl. 39% kr. 

C. M., eine Lizitazion am 21ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungün⸗ 
ſtig ausfallen ſollte, eine te am 28ten Auguſt, und endlich eine Ste Qi- 
zitazion am Aten September 1850 in der Stanislauer Kreisamts-Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Practium fisci beträgt im Gangen 10897 fl. 38 ½ kr. in 
C. M. und das Vadium 1089 fl. 42 kr. C. M. 

Bei der Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch während der Lieitations— 
Verhandlung ſchriftliche verfiegelte Offerten der Lieitations-Commiſſion zu 
übergeben. 1 

Diefe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verfteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebotyen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken, 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vors 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurfe bered- 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien-Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt feun. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Qi- 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Liita 
iong- Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli— 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazionś = Kommiffion durch das Los ent- 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Stanislan am 30ten Juli 1850, 


(1959) Edikt. (2) 
Niro. 1039. Vom Magiſtrate der königl. freien Kreisſtadt Tarnopol 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es werde in Erledigung 
des vom Tremhonlaer Magiſtrate unter 21. Februar 1850 Zahl 83 
anher geſtellten Anſuchens, die Ausſchreibung der vom gedachten Magi- 
ſtrate nach Zulaß des §. 434 G. O. dekretirten 4. Lizitazion der, der 
Maria Drozdowska gehörigen in Tarnopol sub Nro. 638 und 1138 ge— 
legenen Realitöten, zur Befriedigung der von Anna Ulrich erſiegten Yor- 
derung per 335 fl. 6 ½ kr. C. M. ſ. N. G. und Exekutionskoſten hiemit 
auf den 9ten September 1850 unter folgenden Bedingungen ausgeſchrieben: 
1. Zum Ausrufspreis der zu verkaufenden Realitäten sub Cons. 
Nro. 638 und 1158 wird der erhobene Schätzungswerth und zwar mit 
3077 fl. 50 kr. C. M. angenommen. ' a 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent als Angelo zu Hän⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſt⸗ 
biethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Bejtbiether ift verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte bin- 
nen 14 Tagen nach beſtätigtem Lizitazionsakte zu erlegen, die andere Hälfte 
des Kaufſchillings wird bei dem Käufer bis zur Erfließung der Zahlungs⸗ 
tabelle belaſſen, wovon er jedoch 5" tige Intereſſen zu zahlen hat. 

4. Werden dieſe Realitäten auch unter dem Schätzungswerthe ver- 
kauft werden. s 

5. Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, wird ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, alle auf dieſer Realität haftenden Laſten wer⸗ 
den extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Sollte jedoch der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions be⸗ 
dingungen in welchem immer Punkte immer nicht nachkommen, fo wer- 
den dieſe Realitäten auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert werden. 

7. In Hinſicht der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, Steu⸗ 
ern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Tarnopol am 5. Juli 1850. 


— wu. — 


(1969) Kundmachung (10 

wegen Lieferung des Papierbedarfes für die k. k. politiſche Landesſtelle, 

die k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion, für die k. k. Aerarial⸗ Druckerei und 

die übrigen mit General- Pauſchalien nicht betheilten É k. Behörden und 
Aemter in Galizien für das Verwaltungsjahr 1851. 

Nro. 3455. Die k. k. politiſche Landesſtelle, die k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des-Direkzion und die übrigen mit General⸗Pauſchalien nicht betheilten 
k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten in Galizien benöthigen für das 
Berwaltungsjahr 1851, das it; für die Beit vom lten November 1850 
bis Ende Oktober 1851 folgende Papiergattungen in beiläufig nachſtehen⸗ 
den Mengen: i 


Die k. k. politijche Landesſtelle und die übrigen mit General-Paufchalien 
nicht betheilten k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten. 


[oe 
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Bütten⸗ Schreibpapier ne in 


575 „ Fünkhundert Siebenzig fünf Rieß Klein-Kon⸗ 
zept⸗Maſchinen⸗Schreibrapier - [i7 
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„ Zwei ein halb Rieß Regal Kanzlei⸗Maſchinen⸗ 
Schreib papiere 24 

45 „ Vierzig fünf Rieß Klein-Pack⸗Bütten⸗Pa⸗ 
pier . 24 
Vierzig fünf 


Rieß Klein Pack Maſchinen⸗ 
Napier YS. am. nn ER ORE 

55 „Fünfzig fünf Rieß Groß⸗Pack⸗Bütten⸗Pa⸗ 
r. u TA en 

55 „ Fünfzig fünf Rieß Groß ⸗Pack⸗Maſchinen⸗ 

Wiessee an 

25 „ Zwanzig fünf Rieß Bütten⸗Löſchpapier 

II. 
Die k. k. galiziſche Finanz-Landes⸗Direkzion. 


itens. Für das Finanz-Landes⸗Direkzions-Oekonomat. 
500 Sage! Fünfhundert Rieß Klein⸗Konzept⸗Schreib⸗ 


papier SWW . 
Sechszig fünf Rieß Groß= Konzept = Schreib: 


„aa peer eee PAY NR Pe 18‘, 
650 „ Sechshundert fünfzig Rieß Klein- Kanzlei: 
Schreibpapier 17 
6 „ Sechs Rieß Klein - Fein - Poft - Schreibpa- 


Pere PAK 6 EES UV. 77 Z 
„ Ein Rieß Groß ⸗Fein⸗Poſt⸗ Schreibpapier 
E EAN R ief Klein-Median -Shreibpapier 
Ztenś. Für die Aerarial-Druckerei. 


110 Sage! Einhundert zehn Rieß Imperial⸗Schreibpa⸗ 
pier „ „ go - > PO 
10 „ Zehn Rieß Super > Stegal » Kanzlei - Schreibe 
pa iet Dac % Poda: "NF ADA PWK 26 
600 „ Sechshundert Rieß Klein- Regal - Kanzlei 
Schreibpapiie 24 
160 „ Einhundert Sechzig Rieß Groß- Median: 
Kanzlei Schreibpapier nes 
1200 „ Eintauſend Zweihundert Rieß Klein⸗Median⸗ 
Kanzlei⸗Schreib papiere 
400 „ Vierhundert Rieß Median - Poft - Drudpa- 
e Oo aa Dn, aS A | 
900 „ Neunhundert Rieß Grof = Kanzlei - Schreib- 
papiron. Wa OE ET in. 
50 „ Fünfhundert Rieß Format » Kanzlei - Schreib- 
300 papier e IE 17 
O „ Dreitauſend Rieß Groß- Konzept = Schreib⸗ 
300 papier * adu . 7 . - . n 
„ Dreihundert Rieß Format-Konzept⸗Schreib⸗ r 
Fre 17 13½ 
2000 1 Gi ed Rieß ordinäres Druckpapier . [17 13½ 
i i: Offerten g dieſes Bedarfes wird eine Konkurrenz mittelſt 
ppe ei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg 
eröffnet. 


. nei daß gut dem unten beſtimmten Reugelde oder 
mit dem legalen A ſei, ben; asſelbe bei einer Aerarialkaſſe zu dieſem 
Zwecke erlegt worden I, ollen unter Anſchluß von vier Muſterbö⸗ 
gen jeder zur Lieferung angebothenen Papiergattung bis einſchließig letzten 
Auguſt 1850 bei der k. k. Finanz; Landes ⸗Direkzion in Lemberg zu über⸗ 
reichen, und mit der Aufſchrift „An oth zur Papferlieferung für das Bet: 


waltungsjahr 1851“ — zu bezeichnen. Nach Ablauf des obigen Kon- 
kurrenztermines d. i. nach dem letzten Auguſt 1850 werden keine Offerten 
mehr angenommen werden. 

Die Unterſchriften der Offerenten find mit dem Taufe und Juna- 
men, Charakter und Aufenthaltsorte deutlich anzuſetzen. 

Die Offerten, welche die ausdrückliche Erklärung zu enthalten ha— 
ben, daß der Offerent ſich den Lizitazionsbedingniſſen unbedingt unter⸗ 
ziehe, werden in Gegenwart der hiezu beſtimmten Kommiſſion eröffnet 
werden. 

Die Lizitazionsbedingniſſe ſind folgende: 

tens. Zur Lieferung kann, in fo ferne nicht ausdrücklich Bütten⸗ 
oder Maſchinenpapier oben ad . verlangt wird, ſowohl Bütten- als auch 
Maſchinenpapier angebothen werden. 

otne. Die k. k. Finanz = Landes- Divelzion behält ſich die 
Wahl vor, entweder die ganze offerirte Papiermenge, oder nur einen 
Theil hievon, und zwar ſowohl bezüglich der verſchiedenen Papiergattun⸗ 
gen als auch in Abſicht auf die Menge, von jeder Gattung anzunehmen, 
oder zurückzuweiſen. 

3:en8. Nach Umſtänden werden auch Offerten auf einen Theil einer 
oder mehrerer Papiergattungen berücjichtiget werden. 

htenś. Von den nach der Wahl der k. k. Finanz-Landes⸗Direk⸗ 
zion angenommenen Quantitäten iſt der auf ein Vierteljahr entfallende 
Theil vorhinein, im Laufe des erſten Monates eines jeden Quartals an 
das k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzions⸗Oekonomat auf Koſten des Unter⸗ 
nehmers abzuliefern. Hinſichtlich der für die k. k. Aerarial-Stein- und 
Buchdruckerei in Lemberg beſtimmten Papiergattungen hat dieſe Abliefe— 
rung an die letztgenannte Anſtalt zu geſchehen. 

Steng. Die offerirten Papiere find ſowehl der Quantität als der 
Gattung nach genau, und die Preiſe in Conventions-Münze nach dem 
Zwanzig Guldenfuße in Ziffern und Buchſtaben in dem Offerte auszu⸗ 
drücken. 


6tens. Die Qualität des abzuliefernden Papieres muß genau mit 
den vom Lieferanten vorgelegten, von der k. k. Finanz⸗ Landes = Direktion 
gewählten, hiernach bezeichneten, und dem Lieferanten zukommenden Mu- 
ſterbögen übereinſtimmen. Auch können Muſterbögen von den bisher ver⸗ 
wendeten Papiergattungen bei dem k. k. Finanz Landes-Direktions⸗ 
Oekonomate und bei der k. k. Aerarial⸗Druckerei⸗Direktion eingeſehen mer: 
den. Sämmtliche Papiergattungen müſſen aus Leinhadern, und ohne Bei- 
miſchung von fremden Stoffen haltbar und dauerhaft verfertigt ſein, wie 
auch die angegebene Höhe und Breite genau enthalten. 5 
7. Wird ein Angeld (Vadium) von fünf Perzenten des proponir- 
ten Preifes der angebothenen Quantität gefordert, welches entweder in 
Baarem, oder in offentlichen nach dem letztbekannten Wiener Börfekurfe 
(und zwar die Staatsſchuldverſchreibungen der beiden Lottoanlehen von 
den Jahren 1834 und 1839 nicht über den Nominalbetrag) zu berech⸗ 
nenden öſterreichiſchen Staatsobligationen oder in Kaſſe⸗Anweiſungen zu 


leiſten tft. — Offerte ohne Angeld oder ohne die oben geforderte Erklä⸗ 
rung werden nicht berückſichtiget werden. 


8. Eben ſo wenig wird auf Offerte Rückſicht enommen 
welche abweichende Nebenbedingniſſe enthalten, bieje 1 75 re Ka 
titat des Papieres oder die Art, oder die Zeit der Ablieferung betreffen. 

tens. Die Entſcheidung wird über eingeholte Genehmigung des 
hohen k. k. Finanzminiſteriums erfolgen, daher die Offerenten bis dabin 
mit Verzichtleiſtung auf den im §. 862 des allgemeinen bürgerlichen Ge— 
ſetzbuches geſetzten Termin für ihre Anbothe verbindlich bleiben! 

10tens. Diejenigen Proponenten, deren Anbothe von der Finanz- 

Landes⸗Direktion nicht annehmbar befunden werden, erhalten das Angeld 
ſogleich zurück. 
„Das Angeld derjenigen hingegen, deren Anbothe der höheren Be- 
ſtättigung werden unterzogen werden, wird bis zur Beſtättigung oder Burid- 
weiſung zur Sicherheit des Aerars zurückbehalten werden, wo es ſodann 
im erſten Falle in die mit dem zehnten Theile des ganzen Lieferungsbe⸗ 
trages zu leiſtende Caution eingerechnet, oder im andern Falle ſogleich 
zurückgeſtellt werden wird. 

IItens. Dieſe Kaution, welche auf die in dem Abſatze 7. der Qizi- 
tazionsbedingniſſe angegebene Art geleiſtet werden muß, und womit der 
Lieferant für alle aus dem Vertrage entſpringenden direkten oder inbtref= 
ten Erſatzleiſtungen zu haften ſich verpflichtet, hat bis zur gänzlichen Er⸗ 
füllung der unternommenen Lieferungsverbindlichkeiten erliegen zu bleiben, 
wo ſie ſodann gleich ausgeſolgt werden wird. 

12. Nach jeder geſchehenen, oder annehmbar befundenen einzelnen 
Theillieferung wird der dafür entfallende Vergütungsbetrag gegen klaſſen⸗ 
mäßig geſtempelte, von den zur Uebernahme des Papiers berufenen Ober- 
beamten koramiſirte Quittung ſogleich ausgezahlt werden. 

13tens. Die Zurückſtellung der Angelde zu den Offerten, welche 
nicht berückſichtiget oder nicht annehmbar befunden werden, die Auszah— 
lung der Vergütungsbeträge für geſchehene und annehmbar befundene Lie- 
ferungen, dann die Zurückſtellung der Kautionen nach gänzlicher Erfül⸗ 
lung der Vertragsverbindlichkeiten geſchieht an die Offerenten und Liefe⸗ 
ranten ſelbſt oder an deren legal ſich als ſolche ausweiſenden Bevoll⸗ 
mächtigte. Die dießfälligen von den Machtgebern eigenhändig zu unter- 
fertigenden, und von der Perſonalgerichtsbarkeit derſelben zu lega'ifiren= 
den Vollmachten müffen aber jedes einzelne dieſer Geſchäfte beſonders be⸗ 
zeichnen. AE 

14ten8. Die Ablieferung des Papieres hat vollzählig zu geſchehen 
das iſt der Rieß Papier muß zwanzig Bücher, und ein Buch beim Schreib- 
papier Vier⸗ und Zwanzig Bögen, beim Druckpapier aber Fünf⸗ und 
Zwanzig Bögen enthalten, und alle Gattungen mufjen ohne Beifügung 
irgend eines Ausſchuſſes geliefert * 


Die Schreibpapiere muͤſſen in einzelnen Rießen, jeder Rieß mit zwei 
Einlagsbögen verſehen (welche jedoch zu der Anzahl von 480 Bögen, 
aus denen Ein Rieß zu beſtehen hat, nicht gerechnet werden dür fen) und 
mit Bindfäden gebunden, die Druckbögen hingegen in ganzen Bögen 
breit gelegt, jeder Rieß mit einem färbigen Papier abgetheilt, und zu zehn 
Rießen gepackt ſein. 

15tens. Da es nicht möglich iſt, jede einzelne Lieferung ſogleich 

bei der Abſtellung bögenweiſe durchzugehen, und die allenfällige ſchlechte 
Qualität, oder den Abgang des Papieres zu entdecken, ſo werden bei 
der Uebernahme einer jeden Lieferung von der Uebernabmskommiſſion fo- 
gleich einige einzelne Rieße ausgeſchieden, genau durchgeſehen und über⸗ 
zählt werden, deren Befund ſodann für die ganze Lieferung in der Art 
zum Maßſtabe zu dienen haben wird, daß wenn z. B. bei einer Ueber⸗ 
zählung von drei Rießen ein Abgang von zwei Büchern erhoben worden 
wäre, für eine Lieferung von 60 Rießen ein Abgang von 40 Büchern 
angenommen werden würde. Jedoch bleibt es dem Ermeſſen der Ueber— 
nahmskommiſſion anheimgeſtellt, wenn jie Gründe hiefür zu haben glaubt, 
auch die ganze jedesmalige Ablieferung genau durchzuſehen und zu über— 
Ahlen. 
; 16tens. Alle Streitigkeiten, welche gegen das Erkenntniß der Ueber— 
nahmskommiſſion, die ſoferne die Lieferung für das k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direktions⸗Oekonomat geſchieht, aus den zwei Oekonomats-Oberbeamten 
und fo fern dieſelbe für die Aerarial-Stein- und Buchdruckerei ſtattfindet, 
aus dem Druckerei-Direktor, und dem Druckerei-Direktions-Adjunkten, dann 
einem Oekonomats-Oberbeamten zu beſtehen hat, über die Annehmbarkeit 
einer einzelnen ganzen oder theilweiſen Lieferung entſtehen ſollten, werden 
durch eine von der Finanz⸗Landes⸗Direktion zu beſtimmende Kommiſſton 
nach erfolgter Einvernehmung von Sachverſtändigen, und des Lieferanten 
oder ſeines Bevollmächtigen entſchieden werden, welcher Entſcheidung 
ohne weitere Berufung Folge gelei et werden muß. Sollte gegen den 
Lieferanten entſchieden werden, fo hat derſelbe auch nebſtbei die allenfäl— 
ligen Koſten dieſer Kommiſſion zu beſtreiten. 

17tens. Der auf die oben bemerkte Art erhobene Abgang oder das 
wegen ſchlechter Qualität oder ſonſtiger Mängel zurückgeſtoſſene Papier 
muß durch vollkommen qualitätmäßiges, mit dem Muſterbogen genau über⸗ 
einſtimmendes Papier von derſelben Gattung längſtens innerhalb der Friſt 
von vier Wochen erſetzt werden, wozu der Lieferant hiemit insbeſondere 
verpflichtet wird. | 

18. In Betreff der von der Finanz-Landes-Direetion für das Oeko⸗ 
nomat und die Aerarial-Druckerei benöthigten Papiermenge fit der Liefe— 
rant gehalten, nach Bedarf auch mehr Papier als er erſtanden hat um 
den Erſtehungspreis zu liefern, und zwar über vorläufige vierwöchentliche 
Aufforderung und bis zu der Menge des vierten Theiles der ihm über— 
laſſenen und von ihm übernommenen Lieferung. Dagegen wird dem Liefer 
ranten zugeſichert, daß nicht weniger als die ihm überlaſſene Lieſerungs— 
quantität des von der Finanz Landes-Direction benöthigten Papieres at- 
genommen werden wird. In Betreff des oben ausgewieſenen beiläufigen 
Papiererforderniſſes für die k. k politiſche Landesſtelle, dann die übrigen 

mit General-Pauſchalien nicht betheilten k. k. Behörden, Aemter und Ans 
ſtalten iſt der Lieſerungs-Unternehmer verpflichtet, bei eintretender Noth- 
wendigkeit den allenfälligen Mehrbedarf an Papier, der ſich bei einer der 
obigen k. k. Behörden, Aemter und Anſtalten ergeben ſollte, um den be— 
dungenen Lieferungspreis beizuſtellen, dagegen ſich aber auch den Abgang, 
beziehungsweiſe die Minderabnahme an Papier gefallen laſſen muß, wenn 
aus Anlaß einer eintretenden Regelung der hieſigen k. k. Behörden, Aem⸗ 
ter und Anſtalten, ein Theil des präliminirten Papierbedarfes für das 
Verwaltungsjahr 1851 in Abfall kommen ſollte. 

19) Wird jede Vertragsverbindlichkeit als eine Hauptbedingung des 
Vertrages erklärt. Wenn eine oder die andere Bedingung nicht genau zu— 
gehalten oder erfüllt werden ſollte, fo wird die k. k. Finanz-⸗Landes⸗Di⸗ 
rection berechtigt ſein, den Vertrag entweder als gebrochen anzuſehen und 
die fernere Lieferung auf Koſten und Gefahr des kontraktbrüchigen Liefe- 
ranten einer Relicitation auszuſetzen, oder den Lieferanten zur genauen 
Zuhaltung der eingegangenen Vertragsverpflichtungen zu verhalten, oder 
aber das erforderliche Papier außer dem Wege der Konkurrenz durch 
freien Handeinkauf ohne Einvernehmung des Lieferanten, um welch' im- 
mer beſtehende beliebige Preiſe beiſchaffen zu laffen, ohne daß der Unter⸗ 
nehmer gegen die getroffene Wahl des aushilfsweiſe beizuſchaffen 
nothwendig gewordenen Papiers, oder gegen die für daſſelbe zugeſtandenen 
Preiſe die geringfte Einwendung zu machen berechtiget iſt Ferner ſoll der 
Finanz⸗Landes⸗Direction das Recht zuſtehen, den hieraus dem allerhöchſten 
Aerar allenfalls erwachſenen Schaden aus der Caution und dem übrigen, 
wo immer vorfindigen Vermögen des kontraktbrüchigen Lieferanten einzubringen, 
dagegen ſoll der Kontrahent auf den hiedurch etwa erzielten Vortheil keinen 
Anſpruch haben. 

20) Werden dem beſtättigten Lieferanten alle Rechtsmittel freige— 
laffen, die er aus dem Ve trage gegen das allerhöchſte Aerar in Anwen— 
dung bringen zu können vermeint. 

21) Ueber dieſes Lieferungsgeſchäft wird ein Vertrag ausgefertigt 
werden, deffen klaſſenmäßige Stemplung der Lieferant aus Eigenem zu be- 
ſtreiten hat. 

Von der k. k. gal. Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg am 29. Juli 1850. 


(1954) Kundmachung. (3) 

Nro. 1421. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht: Es fet uber Einſchreiten des Joseph Freuden- 
heim de präs. 13. Juni 1850 N. E. 1421 die exekutive Feilbiethung 
der dem H. Auguſtin Boggia eigenthümlich angehörigen Hälfte der in 
Grodek unter C. Nro. 6 gelegenen Realität wegen von ſelbem an Jo- 
seph Freudenheim aus dem auf die Inſkription vom Zten Juni 1844 


1450 


— 


gegründeten ſchiedsrichterlichen Spruches vom 4. Juni 1844 ſchuldigen 
550 fl. C. M. ſammt 5 perzentigen vom 4. Juni 1844 laufenden In⸗ 
tereſſen, dann den unterm 3. März 1849 mit 1 fl. 57 kr. C. M. und 
gegenwärtig mit 13 fl. 57 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutionskoſten 
bewilliget und hiezu der erſte Termin auf den 11. September 1850, der 
zweite auf den 11. Oktober 1850 und der dritte auf den 11. November 
1850 jedesmal 10 Uhr Früh feſtgeſetzt worden, an welchem die in Exeku⸗ 
zion gezogene Realitätshälfte in der hierortigen Magiſtratskanzlei unter 
nachſtehenden Bebingnijjen verſteigert werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der fraglichen Realitätshälfte mit 2648 fl. 45 kr. Conv. Münze 
angenommen. \ 

2. Jeder Kaufluſtige i! gehalten als 10perzentiges Angeld zu Hanz 
den der Lizitazionskommiſſion den Betrag von 264 fl. 50 ½ kr. C. M. 
im Paaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den angebotenen 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach beendeter Li— 


zitazion ſogleich zurückgeſtellt werden wird 


3. Sollte die feilzubiethende Realitätshälfte bei der Iten oder 2ten 
Feilbiethungstagſatzung nicht über oder um den Schätzungswerth an Mann 
gebracht werden, ſo wird die Hintangabe derſelben am dritten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe mit Beobachtung der Beſtimmungen des 
h. Hofdekretes vom 25. Juni 1824 3. 2017 erfolgen. 

4. Der Beſtbiether iſt gehalten den ganzen angebotenen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über den Lizitazionsakt ergangenen 
Ratifizirungsbeſcheides nach Abſchlag des Angeldes an das Grodeker 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig 
und die von ihm erſtandene Realitätshälſte in einem einzigen Termine 
auf ſeine Gefahr und Koſten relizitirt und um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden würde. 

5. Nachdem der Beſtbiether den Lizitazionsbedingniſſen nachgekom— 
men zu ſein ſtch ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigen— 
thumsdekret zu der erſtandenen Realitätshälfte ausgefertigt, er in den 
phiſiſchen Beſitz derſelben eingeführt und die Uebertragung der Laſten auf 
den Kaufſchilling verfügt werden. 

6. Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug der feilzubietbenden 
Realität können hiergerichts eingeſehen, die von letzterer gebührende Steuer 
bei dem Grodeker k. k. Steueramte in Erfahrang gebracht werden. 

Wovon der Exequent, der Exekut, Hr. Michael Fiszkiewicz im 
Namen der Miteigenthümer der Realität C. Nro. 6, ferner der k. il- 
kus im Namen des Erbſteuer- und Kameralfondes, dann die Lemberger Stadi- 
gemeinde als Tabulargläubiger, endlich der für alle jene Gläubiger, welche 
mittlerweile mit ihren Forderungen zur grundbücherlichen Einverleibung 
im Laſtenſtande der Realität C. Nro. 6 gelangen ſollten, in der Perſon 
des hierortigen Bürgers Thadäus Jabkowski von Amtswegen aufgeſtellte 
Kurator verſtändigt werden. 

Grodek am 3. Auguſt 1850. 


(1944) Ei ke. (1) 

Nro. 214. Vom Dominio Kłodno wielkie, Zolkiewer Kreiſes, 
als Verlaſſenſchafts-Abhandlungs-Inſtanz wird kundgemacht, es fei in 
Kłodno wielkie sub Haus⸗Nro. 105 am 2ten April 1848 der Bettler 
Demeter Czański ohne letztwilliger Anordnung mit Hinterlaſſung eines 
Nachlaſſes geſtorben — nachdem nun deffen Erben unbewußt, fo wird Je- 
dermann, der an dieſen Nachlaß aus welch' immer für einem Titel einen 
Anſpruch zu machen gedenket, aufgefordert, ſich binnen Einer Jahresfriſt 
und 6 Wochen bei dieſem Dominio zu melden und ſeine Anſprüche nach— 
zuweiſen, als widrig ens dieſer Nachlaß als ein erbloſes Gut abgehandelt 
werden wird — übrigens wird bemerkt, daß Iwan Czański rectius Cień- 
ki Vater des abgelebten Demeter Czański von Jaroslau, Przemyśler 
Kreiſes gebürtig ſein ſollte. 

Kłodno wielkie am 5. Auguſt 1850. 


(1953) Da dad bet (2) 

Nro. 587. Vom Juſtizamte Złoczow wird mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, daß zur Verwahrung der Rechte der, auf dem 
im Executionswege feilgebothenen *, Hausantheil, der zu Złoczow ge- 
legenen Realität sub Cons. Nro. 51 des Leon Schapira intabulirten, 
dem Wohnorte nach uubefannten Gläubiger, als Elka Tenenbaum , Jo- 
achim Piczkiewicz , Frau Dobrzyńska, Lipa Auerbach , dann der Bu- 
dińskijchen Erben der Herr Felix Petesch in Ztoczow als Curator be- 
ſtellt wurde. 

Die Intereſſanten werden hievon zu dem Ende verſtändigt, damit 
dieſelben ihre Rechte entweder ſelbſt, oder durch einen dem gefertigten Ge— 
richte anzuzeigenden Bevollmächtigten geltend machen ſollen, indem ſie ſich 
widrigens die aus dieſer Verſäumung etwa entſtehenden nachtheiligen Gole 
gen ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Juſtizamt Zloczow, am 30. Mai 1850. 


(1950) Lizitazions⸗Kundmachung. (20 

Nro. 13384. Von Seite des Złoczower k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Gemeindzuſchlags von 
geiſtigen gebrannten Flüſſigkeiten in der Stadt Busk auf die Zeit vom 
1. November 1850 bis dahin 1853, die zweite izitazion am 20. Auguft 
1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, die 3. Qizitasion am 29. 
Auguſt I. J. in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Busker Magiſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 1420 fl. C. M. und das Vadium 142 fl. 
C. M. — Die übrigen Lizitazionsbedingungen werden vor der Lizitazion 
bekannt gemacht werden. 

Złoczow am 1. Auguſt 1850. 


(1958) E dy k t. (1) 

Nr. 1653. Magistrat miasta obwodowego Rzeszowa w sprawie 
pana Józefa Pańkowskiego przeciw Janowi i Teoſili Pietrowskim 0 
zapłacenie sumy 300 zr, m. k. z przynalezytosciami, wiadomo czyni, 
iż na zaspokojenie pana Józefa Pańkowskiego licytacya realności pod 
Nr, kons. 175/180. 199, 200 i 201 położonej, Jana i Teofili Pře- 
trowskich na dniu 27. sierpnia 1850, 30. września i 29. paździer- 
nika 1850 zawsze o godzinie 10 zrana w ratuszu Rzeszowskim pod 
następującemi warunkami odbędzie sie: 

1) Za cenę kupna przyjmuje się szacunek sadownie w kwocie 
16,955 zr. 15 kr. m. k. wyjednany, z której każdy chęć kupienia 
mający 10% jako wadium do rąk komisyi licytacyjnej złożyć jest 
obowiazany. > y n 

2) Najwięcej ofiarujący obowiązany hedzie w 30 dniach po za- 
twierdzeniu licytacyi, połowę ceny kupna i sprzedaży do sądowego 
depozytu złożyć, albo się wywieść, iż w tym względzie z wierzy- 
cielami intabulowanymi sie pojednał, drugą zaś połowę na tej samej 
realności za procentem 5 od sta zabezpieczyć. 

3) Gdyby realność pomieniona w szym i 2gim terminie ani 
wyżej ani za sumę szacunkową sprzedaną być niemogła, natedy w 
trzecim terminie i poniżej tej sprzedaną zostanie; jednakże tylko za 
sumę długi tabularne pokrywajacą, 

4) Skoro najwięcej ofiarujący warunkowi 2mu licytacyi zado- 
syć uczyni, natenczas mu dekret własności kupionej realności wy- 
danym i ten w fizyczne posiadanie onejże wprowadzonym zostanie. 

5) Gdyby najwięcej ofiarujący warunków licytacyi niedopełnił, 
natenczas rcalność w mowie będąca w jednym terminie na koszt i 
niebezpieczeństwo kupiciela za jakowąbądź cene niżej szacunku 
sprzedaną bedzie. — 

6) Co sie tyczy długów chęć kupienia mających do tabuli miej- 
skiej, co się zaś tyczy podatków do kasy miejskiej i podatkowej od- 
seła się, J 4 

O tej licytacyi uwiadamiaja się obydwie strony i następujący 
wierzyciele: a) spadkobiercy Stefana Oleśniewicza przez ich plenipo- 
tenta Ludwika Hornsteina w Limanowy, na rece Karola Rottera 
w Tarnowie, b) kasa oszczędności Lwowska, c) wysokie erarium 
wojskowe na ręce ces. król, Prokuratoryi fiskalnej we Lwowie, d) 
Emanuel Geschwind, e) Antoni Kosturkiewiez, f) Pan Franciszek i 
Maryanna Bron Bess, g) Wojciech Janda, h) Saul Haskler i Gittel 
Haskler w Rzeszowie zamieszkali niemniej, k) Chana Krieger w Mi- 
łocinie, 1) P. Jukla Wilkenfeld w Radomyślu i m) Van Adam Mo- 
rawski w Tarnowie — niemniej wszyscy wierzyciele, którzy z jakie- 
gobądź powodu o licytacji tej uwiadomieni być nie mogli, albo któ- 
rzyby w czasie rozpisania lub odprawienia tejże do tabuli weszli, 
przez uslanowionego w osobie pana Aleksandra Sławińskiego i pana 
Jakóba Helcera kuratora. 

Z Rady Magistratu obwodowego miasta 

Rzeszowa dnia 15. czerwca 1850. 


(1929) Obwieszczenie. (2) 
Nro. 13540. Przez Magistrat kró!, miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem Mojżeszowi Meysel czyli Meysels z miejsca pobytu i życia 
niewiadomemu, lub w razie jego śmierci tegoż spadkobiercom z imienia i 
miejsca pobylu równie nieznanym, że p. Amalia Stengel przeciw nim 
0 wykreslenie ze stanu dłużnego realności Nro. 172 % Sumy 439 zr. 
w. w. ze wszysikiemi pozycyami i prawami do niej odnoszącemi się 
pozew wniosła i pomocy sądowej zażądała, w skutek czego do ustnej 
rozprawy termin na dzień 2%go września 1850 wyznacza się. 
Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego Mojżesza Meysel czyli 
Meysels lub w razie jego Śmierci tegoż % imienia nieznanych spad- 
kobierców niewiadome jest, przeto im tutejszego Adwokata krajo- 
wego P. Czajkowskiego na ich niebespieczeńsiwo i koszta za kura- 
tora ustanowiono, z którym wniesiona sprawa podług ustawy po- 
stępowania sądowego dla Galicyi przepisanej przeprowadzoną będzie, 
Wzywa się zatem zapozwanych, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosili się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu p. ku- 
ratorowi udzielili, ałbo sobie innego zastępeę obrali i o tem sądowi 
oznajmili, a w ogólności, aby do obrony służyć mogących środków, pra- 
wem przepisanych użyli, inaczejhy skutki z zaniedbania wyniknąć 
mogące sobie sami przypisać musieli, 
"Lwów, dnia 4. lipca 1850. 


(1930) E d y k t. (2) 
Nro, 12206. Przez Magistrat król, miasta Lwowa oznajmia się 
niniejszem, iż gmina ewangelicka Lwowska w sprawie przeciw oświad- 
czonym spadkobiercom S. p. Adama Merkisza PP. Juliaunie, Fryde- 
Ba. Merkischów Roth, Fryderyce Poetsch, Ludwice Hubert i Ka- 
pon 1er, Karolowi Fryderykowi Ifflaender, nakoniec Gottli- 
italu . o zapłacenie niepodzielnie odsetków 5 od 100 od 
kapi 4 kiej 00 ZiR. M. K. na fundusz szkoły gminy ewangelickiej 
1 ces E pozew wniosła i sadowej pomocy zażądała , 
hör enen dzień 21. listopada 1850 o godzinie 10tej 
= ij 1 Pobytu zapozwan ego Gottlieba Iffla ender nie- 
wiadome jest, Prze o mu tutejszego Adwokata krajowego P. Dra 
co na en | i koszta za kuratora ustanowiono, 
z rym wle z UT 170 5 p 
dla Galieyi przepisanćj przeprowadzoną bojai PO" ania sądowego 
Wzywa sie zalem zapozwanego, aby zawczasu albo osobiście 
zgłosił się i potrzebnych środków prawnych ustanowionemu P, ku- 
ratorowi udzielił, albo sobie innego Zastępcę obrał i o em Sa- 
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dowi oznajmił, a w ogólności, aby do obrony służyć mogacych środ- 
ków prawem przepisanych użył , inaczej skutki z zaniedbania wy- 
nikngé mogące sobie samemu przypisać będzie musiał. s 
Z Rady król. Magistratu, 
Lwów, dnia 20. lipca 1850. 


(1912) Edikt. (20 

Nro. 14448. Vom Civil⸗Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird der Josepha Zieliüska, Rosalia Zielińska und Maryanna Gromow- 
ska, dann den dem Nahmen und Zunamen nach unbekannten Erben der- 
ſelben bekannt gegeben, daß Eduard Winiarz gegen Hrn. Casimir Swie- 
tosławski, Fr. Julia Swietostawska, dann gegen dieſelben wegen Erta- 
bulirung von 30 SR., 17 Duk. holl. ſ. N. G. aus dem Laſtenſtande 
der Realität Nro. 44% unterm 22ten Juni 1850 Z. 14458 eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, worüber eine Tagſatzung 
auf den 17. Oktober 1850 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten Josepha Zieliüska, Ro- 
salia Zielińska und Marianna Gromowska, dann deren dem N men und 
Zunamen nach unbekannten Erben unbekannt iſt, ſo hat man denſelben zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes— 
und Gerichts -Advokaten Dr. Weigle mit Subſtituirung des Hrn. Lans 
des- Advokaten Dr. Duniecki als Kurator beſtellt, mit welchem die ane 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Mitbelangten erinnert, zur tet- 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
b. helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wöhlen und denſelben dem hierortigen Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg am 27. Juni 1850. 


(1934) E d y k t (3) 

Nro. 18642. Ces. król. Sad Szlachecki Lwowski Józefa Do- 
bieckiego, z miejsca pobylu niewiadomego niniejszćm uwiadamia, że 
na prośbe pana Frańciszka Xaw. Rosnowskiego uchwałą z dnia 20go 
lipca 1850 do l. 18642 tabuli krajowej poleconem zostało, aby sume 
2800 Ir. m. k. na podstawie punktu 2. kontraktu kupna i sprzedaży 
między Józefem Dohieekim i Gabryela Dobiecka dnia 15g0 stycznia 
1845 zawartego, tylułem resztujacego szacunku w stanie biernym 
dóbr Poddóbce ks. wis. 198 str. 342 poz. 127 cież, na rzecz, Józefa 
Lubina Dobieekiego zaintabulewang, z dóbr tych Poddóbce wyexta- 
bulowała. 

* Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Józefa Dohicckiego niewia- 
dome jest, przeto postanawia sie na jego wydatki i niebespieczeństwo 
obrońcą p. adwokat krajowy Duniecki, zastępca zaś jego p. adwo- 
kat krajowy Sękowski i piörwszemu pomienione rozstrzygnienie Sądu 
doręczono. g 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. lipca 1850. 


(1936) E di tt (3) 

Nro. 2725. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
befannt gegeben, daß Frimet Finkelstein das Anſuchen unterm 5. Juli 
d. J. zur Zahl 2725 ſtellte, womit die Summe von 1200 &Nub. 
im Laſtenſtande der dem verſtorbenen Nathan Finkelstein tabularmäßig 
zugehörenden hierorts unter Tab. Nro, 1081 liegenden Realität zu ihren 
Gunſten pränotirt werde, welchem Geſuche auch unterm heutigen Dato 
bewilligt wurde. Nachdem aber die Erben des Nathan Finkelstein bem 
Nahmen und Wohnote nach unbekannt ſind, ſo wird zu ihrer Vertretung der 
Kurator in der Perſon des Hrn. Aron Grann mit Subſtituzion des Hrn. 
Alexander Schulbaum beſtellt, und demſelben der darauf Bezug habende 
Beſcheid zugeſtellt. 

Brody am 10. Juli 1850. 


(1906) Aufforderung. (2) 

Nro. 39258. Nach einem Schreiben des köngl, baieriſchen Landge⸗ 
richtes Berchtesgaden ſoll der wegen Raubes und Betruges dort verhaf⸗ 
tete Webergeſelle Caspar Baumgärtner in den erſten Tagen des nächſt 
kommenden Monats Auguſt zur Aburtheilung vor die Aſſtſſen geſtellt 
werden. a 

Nachdem bei diefer Verhandlung die Anweſenheit des Beſchüdigten 
nämlich des angeblich nach Oeſterreich gereiſten Satlerge ellen Caspar 
Bayerl von Passau in Baiern unumgänglich nothwendig iſt, fo wird der- 
ſelbe aufgefordert, ſich fogleich nach Haufe oder in einen ſolchen Arbeits⸗ 
ort zu begeben, von wo aus fein rechtzeitiges Erſcheinen vor den Affiffen 
unbehindert Statt finden kann. 

Lemberg, am 26. Juli 1850. 


(1923) E dy k t (1) 
Nro, 5126/1850, Przez kr. gal. Sad handl. i wexlowy niniej- 
szym Edyktem wzywa się posiadaczy wexlu ddto Wybranówka 31go 
marca 1836 na sumę 370 ZIR. M. K. przez Józelę Chochorowską na 
Ordre Chaima Steingrab wydanego, przez Walentego Lada Bienkow- 
skiego do zapłacenia we Lwowie we dwa miesiące od daty zaakcep- 
towanego, przez Chaima Steingrab na Ordre P. Michała hr, Wiesio- 
łowskiego dnia 1go lipca 1838 a przecz tegoz dalej na Ordre Józefa 
Goldberga dnia 1go maja 1839 girowanego, aby takowy w przeciagu 
45 dni sądownie okazali i 2 do niego przysłużające dowiedli, 


> 
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gdyż inaczej ten wexel jako w ich rekach może znajdujący się, jako 4tenś. Für den Verſchleiß der Marken wird dem Verkäufer eine 
nieważny uznany i sądownie umorzony zostanie. Proviſton von 2 Perzent zugeftanden. — 
Lwów dnia 27g0 czerwca 1850. Ateng. Die Partheil en bie 19 bei der von der Poſtdirekzion 
e U ⅛r?5 „ ⁴zzum Verſchleiße beſtimmten Amts-Abtheilung und zwar nur nach Blät⸗ 
(1883) Kundmachung. (3) tern zu 60 m zu faſſen, und gegen Beſtüttigung im Buche Sk nad) 
Nro. 5546. Zur Bequemlichkeit des Publikums beim Einkauf von Abſchlag der Provijion angewieſenen Betrag ſogleich zu bezahlen. 
Briefmarken darf laut Intimazion der k. k. General-Direkzion für Kom— stens. Die Faſſung kann, fo oft es nöthig ift, alfo auch täglich 


munikazionen vom Yten Juni 1850 3. 3004 P. auf Grundlage eines be- mehrere Male geſchehen, indeſſen erſcheint es wünſchenswerth, daß die 
züglich des Briefmarken-Verſchleißes für Wien durch private das iſt ſol- Abfaſſungen nicht zu oft Statt finden. 


che Partheien, welche öffentliche Geſchäfte führen „ und eine geeignete Lo⸗ tens. Der Verkäufer hat dagegen auch die Verpflichtung immer 
talitat befigen, ergangenen hohen Miniſterkaldekretes e ir Se mit Marken von jeder Gattung verfehen zu fein. — 

3. muede pe papiga, mo ee a JE” unter Den Stens. Dem Privatverſchleißer wird es ferner obliegen vor dem 
nachſtehenden Bedingungen ertheilt werden: Verkau'slokale einen nach hierortiger Anordnung anzufertigenden Brief- 


itens. Der Verkäufer muß mit einer von der Poſtdirekzion förmlich ſammlungskaſten mit der Aufſchrift , Brief alten zuſtelle 
ausgefertigten zu jeder Zeit und in jeder Beziehung wiederruflichen Licenz welchen Nie gare „ ie ng” fame a aufżufte n, ang 
N ſein, wache ŻW Wan olac 0 affigiren hat. hid a Briefe täglich mehrmal von einem Poſtdiener werden abge- 

2tens. Derſelbe muß vor dem Lokalle eine Tafel mit der deutlichen E - „0 
Aufſchrift „Verkauf von k. k. Briefmarken“ anbr ngen. Die Bewerber um die Bewilligung zum Brief⸗Marken⸗Verſchleiß 

3tenś. Der Verkäufer wird von der k. k. Poſtdirekzion um einen werden hiermit eingeladen, die biepfaligen Geſuche bei der k. k. Poſtdi⸗ 
Betrag, der die dießfaͤlligen Anſchaffungskoſten deckt, mit einem papinirten rekzion zu Wach deen, und darin über Dineguien Leumund und ihre Be⸗ 
und ämtlich ausgefertigten Faſſungsbuche, in welches jede Faſſung nach bees um en wie A M Lage ihres Geſchäftslokales in 
den einzelnen Quantitäten und Gattungen der Marken und mit dem da- der Stadt oder Vorſtadt näher zu een ee 
für im einzelnen, und zuſammen entfallenden Betrage, von dem Verkäu— Von der k. k. galiz. Poft- Diretzion. 

Lemberg am 24. Juli 1850. 


fer einzuſchreiben ſein wird, betheilt werden. 
<a = — RA m er —— ͥ —— — — = — —— . ——————— 


Anzeige-Blatt. | Doniesienia prywatne. 
i -Ner Münze, find gegen Einſendung des Betrags in Oeſterr. Banknoten bei 
igo ZU dem unterzeichneten Großhandlungshaus zu beziehen und wird die unent- 
: = a: > ą eldliche Einſend ng des Plans und ſ. Z. der amtlichen Zi slij 
des Großherzogl. Badiſchen Staats : Anlchens, freti BROEN ated ha i chen Ziehungsliſte 
Gewinne: fl. 50,000, fl. 15,000, fl. 5000; 4 à fl. 2000, 13 á Moriz Stiebel Söhne. Banquiers, 
fl. 1000 ꝛc. ꝛc. Niedrigſter Gewinn: fl. 42. — Looſe a fl. 1 30 kr. Conv. (1972 —1) in Frankfurt a. M. 


Wielka loterya na realności i pieniądze 


u D. Zinnera i spółki w Wiedniu. 
Otworzona z zezwoleniem wysokiego c. k. ministeryum finansów go kwietnia 1850. 
Ciągnienie 14. listopada 1850. 


Przedmiotem tej loteryi są 


cztery wielkie domy CZynszówe Nr. 452, 158, 457 i 158 


w mieście Badeniu niedaleko Wiednia położone, za które wygrywajacemu kwota 


w W. W. alr. 200.000 ofiaruje sie. 


W tej loteryi znajduje się 20,189 wygranych, a to: 
1 wygrana 4 h 5 ze. 200,000 
1 detto - » 1 i i + 12.000 
7 wygranych po zr. 10,000 - „ 70,000 


7 detto W N 5000 5 „ 353,000 
7 detto 9 *% 2300 „ 17.500 
7 detto 72 90 1 800 . 44 12.600 
S detto a 1200 Pr 9,600 
7 detto = Wad 1000 j Aa 7,000 
: 201141 detto po Zr. 600. 300, 250, 100. 30. 40, 30 I dan G 
Losy te zawierają oprócz swoich porządkowo bieżących numerów jeszcze 2 liezb z numerów 4 — 90: dla tego nie tylko 


głównym numerem ale i temi 2 liczbami osobne wygrane w ambach i extraktach zrobić można, przyczem sposo- 
bność się podaje jednym i tym samym losem słówną wygranę zr. 200,000 i jedną z mniejszych, j*ko to zr. 10,000. 
5060, 2500, 1800, 1200, 1000 i f. d. zrobić, : 

Losy dzielą się na sześć klas i tyleż kolorów; posiadanie jednego losu jakiejkolwiek klasy lub koloru nastręcza znaczne w pro- 
gramie bliżej oznaczone korzyści, a biorący 6 łosów pojednemu z każdej klasy, może - 


główna kwotę . « . e Zr. 208,900 
wygrane . + « « 5 12,000 
CUNS ie gejse ot pan 10,000 
STRA ge "koc W 5000 
ambo a. Lee +10 59 2500 
ambo . « « « e «© 9 1800 
ambo. « « sss p 1200 
ambo , r; 1000 


* s e . . . 


razem kwotę . F zr. 233,500 Wygrać, 
Kupujacy 5 losów z klasy I. do V, dostanie los VI, klasy bezpłatnie. 
Los kosztuje !£ złr. m. k. | 
Bliższe szczegóły zawiera plan gry, który bezpłatnie wydawanym będzie. Wiedeń, 26, kwietnia 1850- 


Zinner i spółka. 
— Zm¹äʃ 1 — — 
Łosów do tej loteryi nabyć można we Lwowie 


97855 U J. L. Singera i Spolkl. 


